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Die olle des Korans bei den Muslimen
Eine Selbstdarstellung

und IIW  C T ist bei uns der Mut-
Rahmen einer Behandlung des Themas ter der Schrift, voll der Weisheit“ 43:5)

lam-Christentum SO! zumindest muıt Der Koran ist also das Wort
inem Beispiel auch eiıne Selbstdarstellung
erfolgen. Wır verdanken Sie Salim Abdul-

Gottes, und der äubige leitet eın Zaitat
us er folgerichtig STEe{s eın mıitVertreter des Islamischen Weltkongres- der Orme gala Gott hat gesagt)Ses bei den ereinten Nationen. (Redaktion)
Heute kennen sich nahezu 1,2 ar-
den Menschen Zl den ehren des sSiams

„Im Namen Gottes, des Gnädigen, des Barmherzi- und vn dem agazın DER SPIE-
gen! Wir sandten (den Koran) her-
nieder der Nacht des Schicksals Und GEL glauben wird kein anderes Buch
Was le]  A dich wIssen, 4A5 die Nacht des ck- bis PTE Tage gleich viel gelesen, 71-
sals ist? Die Nacht des Schicksals ist besser tauU- tiert und emorIiert der hat gleichem
send ON In steigen die Engel herab und
der eist nach dem 2 DO0! ihres Herrn muit jeder

Maße das en des einzelnen, der Famı-
Sache. Friede währt Dbis ZUIIN Anbruch der Mor- lie und der Gesellschaft sehr gepragt

wI1e der Oran.genroöte.“
Miıt diesen Worten erichte 1e 97 Sure Die Stellung des Korans derdes Korans Von der enbarung, Gemeindedie ohammad Alter Von vierzig Jah-
ren‚n, Ramadantage des ahres 610 Der Koran vermiuttelt eın das SaNZe Leben

des Menschen umfassendes undZeitrechnung), empfing, und
UTC die ach islamischem Glauben mendes Gefüge religiöser Traditionen,

„khatam an-nabijjin”, ZUIN „Siegel csellschaftlicher Ordnungen und politi-
der Propheten“ en wurde Sure scher Bindungen. Er ist die Moslems

die Urnorm des Gesetzes, die primäre
Bei dem Wort „Koran“”, arabisch: al- irklıchkeln des Islams. Er ist nicht
Qur’an, handelt sich um eın Lehnwort die Verdichtung aller ehren des Prophe-
1US dem Aramäischen mıiıt der Bedeutung: ten, aus der eın breiter Strom VonNn Tadıi-
esung,ag (von gara’a lesen, rez1- tionen gespeist wird, sondern VOTr allem
tieren). Von den oslems wird der Koran Cie Jetztgültige Autorität, das Wort Gottes
häufig als „Das Buch“ (al-kita) durch den Mun: des opheten, das den
bezeichnet, das die Gesamtheit der göttli- siam begründet. Der Koran ist ZWaTr eine
chen Botschaften enth. die der Prophet verbalinspirierte Offenbarungsurkunde,

Laufe Von Zzwel ahrzehnten emphng, alsı Wort Wort Mohammad
wIe S1e dem VOT Anbeginn der Welt tiert, aber sSeINe Autorität beruht nicht
schaffenen T| der ‚„Mutter des Bu- Linie auf dieser Überlieferungs-
ches” (umm al-kitab) verzeichnet stehen. weise, sondern liegt eiıne tiefer
Im Koran selbst heißt dazu: Für den oslem ist der Koran, w1ıe bereits
„Ja, ist eın 'eicher Koran. erwähnt, das Abbild einer ewlgen, über-
einer wohlverwahrten Tafe S‘ 85:22-23), geschichtlichen rschrift der Offenba-
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die bei Gott aufbewahrt wird. Das eindringlich VOTF Jeichtfertigen Ausdeu-
wird folgenden Abschnitten des ehr- tungen. Etwa der Sura Al-Imran
würdigen Buches deutlich:
Sura Al-Duchan 44:3—7)

„Er hat herabgesandt das Buch muit der
Wahrheit, bestätigend das, wWas vorausging.

„DBel der deutlichen Wir haben S1e eiıner Darın sind Verse VCd  [l entscheidender Bedeutung
s1e sind die Grundlage des es und andere,gesegneien Nacht hinabgesandt. Und haben die die allegorisch zu verstehen Sind. Die aber, de-en damuıt gewarnt. dieser Nacht wIird

jede welse Angelegenheiten!Wir haben Ien Herzen Verderbnis wohnt, suchen gerade jene
die hinabgesandt als eine Sache, die von heraus, die allegorisch gemeınt sınd, Irachten
Uns kommt. Wiır die Botschaft der Offenba- nach Zwiespalt und Deutele|i. ch keiner kennt

ihre eu  g als Gott und diejenigen, die fest-gesand 7 gegründet Wissen sSind, die sprechen: ‚Wir
Sura Al-Hidschr (15:10) glauben daran; das Ganze ist von unseren Herrn’,

und niemand beherzigt e5S5, außer den miıt Ver-
„  C Wir, Wir selbst haben diese Ermah- tändnis Begabten”;
NUun\Nn: hinabgesandt, und üıcherlich werden Wir

uter sein ‘;  «“ Oder Sura Hud

Sura A1l-Nisa 4:837) „Ein Buch, dessen Verse unveränderlich gefügt,
dann einzelnen erklärt worden sind, Von inem

„Wollen SIEe denn nicht über den Oran nachsin-
nen? Wäre von einem anderen als Gott, s1e WUTrFr- Allweisen, Allkundigen
den manchen Widerspruch darın finden“”; Der oslem versucht alsı seıin heiliges
Sura Al-Bakhara 2:3) Buch auf eine andere Weise verstehen,

nämlich laut vorgetragener Kezitation.
„Dies ist eın vollkommenes Buch; ist kein Zweli- br macht sich den Koran innerlich el-fel darin”;

SCNH. olglic‘ benutzt CT auch profanen
Sura Banı Isra’il en koranische Formulierungen und
”sich auch dieenund die eignet sich eine koranische Denkweise an,
einigten, um eın diesem Koran Gileiches hervorzu- die sSelin Weltbild pragt. Wie also ein Christ
bringen, SIE brächten doch kein ihm gleiches Buch
hervor, [l sie sich einander beistün- kann, er muıiıt Christus lebe,

kann das der oslem VO' Koranden. Wır haben den Menschen die-
S] Koran Jeichnisse aller auf mannigfache aher ist die heilige des Islam kein
Weise vorgelegt, allein die meisten Menschen wel- abstraktes Buch, das als Objekt sich be-
SeMn alles zurück nicht den Unglauben”. steht. Der Koran existiert als Anrede, die
Und noch eın klärender Hinweis: und Antwort erwartet, die den Hörer muitein-
Wesen der islamischen Offenbarungs- ‚zieht. Islam heißt Ja auch unter anderem

unterscheiden sich erneDlıic Von ‚Hingabe‘ und oslem ‚der sich Hinge-
der Der Koran vermuttelt eiINne bende‘ Der Koran schafft sich also eiINe
ere Zeıt- und Geschichtsauffassung, die Gruppe von Nachfolgern: die islamische

Gemeinde. Sie die oslems eneine christliche Auslegung der Geschichte
als Heilsgeschichte einer raäumlich zeıt- und ach und er der Koran ebt
lichen Erstreckung ausschlief{fst:. Mit ande- umgekehrt ın, muıt und unter der Rezita-

Worten Der Koran bietet weder eine tion und Antwort des Glaubens weiıter.
Der Koran ıst also der stus deshistorische arstellung progressiver Of-

fenbarung VvVon der OP: bis Islam“”“ und nicht der Prophet, durch des-
Endzeit noch eine Materialsammlung eMun: e geoffen wurde
theologisch-dogmatische Formulierun- Sten) wurde das Wort e1ISC.

Islam uchstaben, } einem Buch,zen Allein aus diesem runde bestehen
kaum Möglichkeiten einer xegese dem Koran. sSeiINem „Buch der Ewig-
Stlchen Sinne. Der Koran selbst warnt keit”, SIN; der 1938 verstorbene moslemi-
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sche chter Sir Muhammad Iqbal nung) und al-shar’, das göttliche und goött-
lich offenbarte Gesetz, das dem vernunft-

Willst du eın Herz rechter Moslem haben,
Blick auf dein Innres und den Koran! begabten Geschöpf Pflichten auferlegt, die

seiınen ersen nNeue Welten E erfüllen mudß Der Koran legt
Jahrhunderte seinem Worten! die „arkan ad-Din”, die Grundpflichten

Welten eine reicht unNnseTe Aera; des ams Glaubenszeugnis, Gebet,
] faßt sıe, we55en1 Herz den Sinn erfaßt Mildtätigkeit, Fasten und Pilgerfahrtkın Gläubiger ist selbst Gottesvers,

5  Gl dieen wıe eın Kleid. fest, und 1st „sera al-mustaqim”, der
Wenn eiıne Welt seiner Brust veraltet, „gerade eg, die Richtschnur Zum Heil.
ISU's der Koran, der eiıne nNne entfaltet! jedem ebet fleht der oslem Gott

Br ist, wI1e Gott, *  verborgen und doch
un Rechtleitung „ehdenas Sera al-
mustaqım, SeTrTa! allasına an-amta alähimLebendig und beständig, voll Verkündigung. ghäril maghdube waladdoa’lın”Negt das Geschick Von West und ÖOsten

Nun zeige derenBlitzesschnele! „Führe uns auf den geraden Weg;
Er spräiZOslem: GIib die Seele den Weg derer, denen du nade erwıesen
Was du mehr hast als nötig, gib 65

schufst eın eu esetz und Neen hast, die cht deinenerregten
Betrachte S1e Lichte des Korans! und 1e cht irregegangen sind”
Erkenn des Lebensenund die Tiefen, „Führe uns den geraden Weg“ hat Ara-
enne die Bestimmung auch des ens! lschen die Bedeutung 1) Den Weg Z@e1-

gCnNh, eın Stül  Q Weges begleiten und
Unsre Versammlung hat nicht Wein noch bis Ziel mitgehen.enken,
Die Laute des Korans hat ew ge Lieder! Der Inhalt des Korans er VOTI-

Mag Schlag auch ohne Wirkung sSein ne als Richtschnur, als Weg vu
Himmel gibt usentı gute Spieler! Heil aufgefaßt werden, der Vereinti-

Das Gottgedenken braucht nich:  Dn ationen, des gläubigen enschen mıit Gott
und bedarf der Zeiten nicht, des Raums. als dem eigentlichen Ziel des irdi-

schen Daseinsufbau und kanr  S  S des Korans Der Koran denendurch VeTl-

ene Entwicklungsphasen diesemDer Koran ist eingeteilt 114 Kapitel (Su-
ren), die bis auf die neunte Sure saämtlic en Ziel Zunächst lehrt PT

mıiıt der Orme‘ „Bismillah-irr;  an-ırra- den Menschen zwischen Gut und OSse Z.Uu

unterscheiden, Ql ittlichen eifehim“ „Im Namen des nädigen,
des Ba  erzigen“ eingeleitet werden. führen. Das eilige Buch gibt die Nor-
Dieuren umfassen insgesamt Verse, 16]  [l die nötig sind, diese Cck-
die 1an ayat, Zeichen oder ayat Jungsstufe erreichen: Der äubige coll
Zeichen Gottes) ennt Zum 7wecke der alle guten Eige  en sich verein!-
Rezitation wurde der Koran überdies gCn. Er sollG die ahrheit lieben,
Abschnitte gegliedert, die wiederum sondern mu{fs auch wIissen, Was dazu
die einzelnen ‚ebete Rukus unterteilt gehö soll unter anderem friedlie-
sind. bend sein, versöhnungsbereit, verträglich,
Für den Koran werden auch noch andere treu, mäßig, geduldig, mitleidig. Ebenso
Bezeichnungen benutzt, die den Inhalt soll wissen, alle guten Eigenschaf-

ten ihren Wert verlieren, wWemnnn S1IE chtsignalisieren: al-kita (das Buch oder voll-
kommene uC al-nur das icht); al- rechten Zeıt und richtigen auf
hoda (die eisung); al-zikr (die die rechte angewandt werden.

Wenn der Mensch diese Stufe der Sıittlich-NunNngs, die Erinnerung) und al-  gan (die
Unte:  eidung). Er ist al-dhikr die War- eit erreicht hat, wird eT das geistige
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Stadium weitergeführt. Das geschieht, 1N- des Übeltäters Herzen. lesen
dem der Koran eröffnet, eın Koran:
höheres Ziel erschaffen ist und ©1 auf
dieses Ziel ausgerichtet bleiben mufs Der „Die Vergeltung für eine Schädigung soll eiıne

Schädigung gleichem Ausmaf SelN; W  W  vVer aberäubige wird darauf aufmerksam verg]1| und Besserung bDewirkt, dessen ist S1-
macht, Absicht und innere esinnung cher Gott. Wahrlıich, liebt die Ungerechten
den Wert und die Würde einer Tat bestim- nich s

INeEe‘:  - Deshalb soll el Stets aruDer wachen,
die Absicht, die elıner Tat der einem Der ahrhaft geistliche ensc soll durch

Werk zugrunde liegt, lauter bleibt. Der seine ergebung und ergeltung nach der
äubige soll daher jeder Situation sSEe]1- sserung des Übeltäters streben. Für den,
1165 Lebens IIn Gottes willen ndeln. der sich auf den Weg der geistlichen Ent-
Die Haltung, die der oslem gegenüber wicklung egl  / bedeutet Glauben
dem Nächsten einnımmt, ist jeder der Anfang einfach annehmen auf das VeTl-

aufgeführten Entwicklungsphasen 'auen, INnan ahrheit erkannt hat.
ers. Anfang ndelt der enscC. In diesem adium, auf 1eser Entwick-
nach dem aturgesetz: erwelst dem Jungsstufe, gelten die geistlichen
Nächsten ‚utes undert, der an- Gesetze (shariat) Vo:  en, die
dere seine ‚uüute muıit ankbarkei:; beant- die Gesundung von Körper und Geist nOot-
worte! Der reifere äubige Gutes wendig Sind. Je weiıter 8 un auf seinem
ohne Zl rwarten, sSe1N! Tat mut uüte Weg fortschreitet, Je tiefer werden seine
erwidert wird, hört aber auf, Gutes tun, Einsichten die ahrheit So wird sSeıin
WEeIL der andere seinem I1un OSeSs entge- Glaube iman) schliefßflich irfan (Wissen),
{z einem och höherenck- und die ashariat wird ZUuU arlqa!
Jungsstadium ist der äubige gut sSe1- (zum ensweg). Die Weisungen der Re-
nem Nächsten, We') muıt ligion werden zl  n Weg, der Endziel
Bösem vergolten wird Der Koran drückt
dies SC aus

Diesem Weg folgt T weder AUuUs
Urc. VOT 'afe, och weil er Belohnung

„Sicherlich beauftragt dich muiıt ‚adl‘, erhofft Zu einem olchen Gläubigen sagt
mıit ‚ihsa’an‘ und muıt ‚Ata’aisiıl-qurba””.  an Das der Koran: „Was immer du auch tUst, Al-
Wort bedeutet Gutes Gutes hat cdir alles vergeben”.
„ihsa”an’‘ ist: Gutes tun, ohne da{fs der der letzten Entwicklungsphase schlie{-
ere etwas zurückerstattet „lta’al-sıil- licherder aubige ga’an die Sicher-
qurba  44 aber bedeutet: Das en WIe n el des aubens. arla: wird hagigat
Verwandte WIe ern ihren Kindern et{- Wirklichkeit) Er ntdeckt, alles, Was
wWwWas geben. von aufßen her n herangetragen

wurde, chts anderes als die Stimme SE1-Der äubige mu{fß ber der Vergeltung
Böses mut Osem stehen. lange cht tiefstens Wesens ist; Er ist also
imstande ist, davon abzugehen, wird eigentlich der Weg, Sein Wille wird eins
och VO  -} natürlichen Trieben EeITSC. mıit dem Willen des Öpfers; was
und ist ochS-vollkommen den Zu- gesche wurde, gibt er muıit den
stand „Islam  4 eingetreten. Der Koran sagt, Worten des Korans: „Gewidß, meın ebet,

MUSSE dem Übeltäter vergeben kOÖön- meın Opfer, meın Leben und meın ter-
Ne:  - aher wird der fortgeschrittene ben gehören Allah, dem Herrn der Wel-
äubige weder ergebung och Vergel- ten  4M4 (6:163-164) Das VO  3 Anfang n

dem Drang seiner na  en reDe auch sSeın Gelöbnis: IILa ilaha a’llah “
überlassen. legt vielmehr die ESSE- „Ich bezeuge, niemand dere  g
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würdig ist, außer und da{fs s ke  ınen da findet an Perlen der religiösen eistigkeit,
egenstanı der1e|und des erlangens getiragen von der ursprünglichen Jut des offen-

barenden Erlebnisses”.gibt, aufßer
Gewöhnlich wird das Gesetz des Korans Abschließen möchte ich mıiıt einem Ge-

1C auf den Koran aus der er eınesVvIer Hauptkategorien eingeteilt: 1) die
Glaubensüberzeugungen agaild), die europäischen oslems, des bosnischen
Kultvorschriften ibadat), die OTrSC  ' chters Musa Casim Catic (1878-1914)
ten das Handeln des Menschen sSEe1-

KORANPr ıttlichen Finalität (akhlag) und die
Vorschriften die zwischenmenschli- nuC. hast meınem Herzen
chen Beziehungen (mu/’amala: des Glaubens entzündet durch dein

WortZusammenfassend bleibt hier estzuhal-
ten, da{s der Koran den Gläubigen ZUIN deinen en schlingt sich der edanke

einen die Gesamtheit der Wahrheit dar- fort.
pflückt dein blumig ersspiel, da entwichen

stellt, Von der VOT Gott und den Men- meine Schmerzen.
schen Zeugnis ablegen mud{s der oslem Und Meer und Erd/ Schein der Himmelskerzen
ist Ja erster Linie „mu’ mın  7  DL euge ezeugten: Ew1g bleibt bestehen ottes Wort!
Gottes und anderen das Gesetz Wo sich die ahrheit deiner verstromet,
das Leben der weltlichen Gemeinschaft dort
ufstellt. Beugen VOTr deiner oheit sich die Sünderherzen.

Der Schweizer Hans inden, der meh- uch dein unwürd’ger Sänger wähnt, der Erd-
e11 Koran-Übersetzungen mitgewirkt dein heil’ger Munt durch ınen be-hat, schreibt ber die e  ge glückte!
„Das roße Koran ist die unerhörte eS|  t- Des ‚ottes Mund, 15 welchem seine Lehre floß,
heit und Hartnäckigkeit, muıit der die inzigkeit dem der Honig seiner Worte sich ergoß,
‚ottes verkündet wird, ist das ängen auf ethi- Weltenall Fackel verehrt,
sche Betätigung der Gemeinde der Gläubigen, ew ge Wahrheit! Überall ‚ottes Wort
ist das en auf den Ernst des letztenerı| ehr:

PRAMON:  TTENSER CHO  ST SCHLAGL
eminarzentrum Haus der Begegnung Stift Schlägl

® Bibliothek und Bildergalerie, geöffnet VO]  3 Maı bis Oktober, November bis April
Führungen nach Voranmeldung.

.  w Orgelkonzerte un! Musikseminare
eller, Vereinshaus und Cafe-Konditorei (Aigen) mıit dem Schlägl-Bier aus der
eigenen Stiftsbrauerei.

A- Aigen, Schlägl 1, Tel 81 O01-0


